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Breast cancer is the most common type of cancer among women globally, impacting 2.1 million women each 
year1. Dense breasts have a higher amount of fibro-glandular tissue and a relatively low amount of fatty tissue2. 
The DENSE study is a pivotal study investigating additional screening needs for breast cancer detection 
in women with dense breasts3. 

is standard practice for breast 
cancer screening but it is harder 
to detect breast cancer using 
this method in dense breasts2 

in The Netherlands between 50 and 
75 years of age with extremely dense 
breast tissue and negative routine 
mammography3

The DENSE study included more than 

Results of the DENSE study provide 
much-needed clarity on the impact 
and potential value of additional MRI 
screening in identifying breast cancer 
in women with dense breasts

8,061 women in the DENSE 
study were invited to undergo 
additional contrast-enhanced 
MRI screening and of these 

The DENSE study showed that 
in women with extremely dense 
breasts and negative routine 
mammography at baseline  

Findings of the DENSE study
The largest trial investigating additional MRI screening 
in women with extremely dense breasts

Mammography
screening  

40,000 women   

4,783
accepted3 

5 to 8%
of women over the age of 
50 have dense breasts. 
This impacts both breast 
cancer risk and the 
accuracy of a breast 
cancer screening with 
mammography4,5

Contrast-enhanced
magnetic resonance
imaging (MRI)   
can reveal breast cancers which are 
missed by x-ray mammography3

1000 screenings 3

MRI detected 
an additional 
16.5 breast 
cancers  per

Women who were offered MRI 
screening in the DENSE study showed

50% less interval
cancers* 
(2.5 vs 5.0/1000 women) than those 
only undergoing x-ray mammography3

*Cancers that became apparent within the 2-year screening interval
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Ergebnisse der DENSE-Studie
Größte Studie, die die zusätzliche MRT im Screening Programm bei 
Frauen mit dichtem Drüsengewebe untersucht.

Brustkrebs ist weltweit die häufigste Art von Krebs bei Frauen und betrifft 2,1 Millionen Frauen pro Jahr.1 
Bei dichtem Drüsengewebe liegen mehr fibroglanduläres Gewebe und eine relativ geringe Menge an 
Fettgewebe vor;2 hierdurch wird die diagnostische Aussagekraft der Mammographie deutlich reduziert. 
Die DENSE-Studie ist eine wichtige Studie zur Untersuchung des zusätzlichen Screening-
Bedarfs für die Brustkrebserkennung bei Frauen mit dichtem Drüsengewebe.3

5 bis 8 % der
Frauen im Alter von über 
50 Jahren haben dichtes 
Drüsengewebe. Dies 
wirkt sich sowohl auf das 
Brustkrebsrisiko als auch 
auf die Genauigkeit eines 
Brustkrebs-Screenings mit 
Mammographie aus.4, 5

Mammographie-
Screening
ist das Standardverfahren für das 
Brustkrebs-Screening. Allerdings 
ist bei dichtem Drüsengewebe 
Brustkrebs auf diese Weise 
schwerer zu erkennen.2

Mit der kontrastmittel- 
verstärkten Magnetresonanz- 
tomographie (MRT)
können Mammakarzinome entdeckt 
werden, die durch die Mammographie 
nicht erkannt werden.3

An der DENSE-Studie 
nahmen in den Niederlanden mehr als

40.000 Frauen
zwischen 50 und 75 Jahren mit extrem 
dichtem Drüsengewebe und negativer 
Mammographie teil.3

Die DENSE-Studie zeigte, dass bei Frauen 
mit extrem dichtem Drüsengewebe 
und negativer Mammographie zu 
Behandlungsbeginn

durch das MRT 
zusätzlich 16,5 
Mammakarzinome in
1.000 Screenings 
erkannt wurden.3

Die Ergebnisse der DENSE-Studie 
schaffen die nötige Klarheit über die 
Auswirkung und den möglichen Wert 
eines zusätzlichen MRT-Screenings 
bei der Erkennung von Brustkrebs bei 
Frauen mit dichtem Drüsengewebe.

8.061 Frauen in der DENSE-Studie 
wurden zu einem zusätzlichen 
kontrastmittelverstärkten MRT-
Screening eingeladen.

4.783
Frauen 
nahmen die 
Einladung an.3

Frauen, denen in der DENSE-Studie ein 
MRT-Screening angeboten wurde, wiesen

50 % weniger 
Intervallkarzinome*
auf (2,5 im Vergleich zu 5,0/1000 
Frauen) als diejenigen, die sich einer 
Mammographie unterzogen.3

* Karzinome, die im zweijährigen Screeningintervall entdeckt wurden.
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